
Zertifizierung Verein aktiv im Jugendschutz 

16. Mai 2015

Sehr geehrte Damen und Herren der Gemeinde Pfinztal, 
sehr geehrte Damen und Herren des Landkreis Karlsruhes, 

nachdem zwei unserer Vorstandsmitglieder am 18. April 2015 an ihrer Veranstaltung zum Thema Jugendschutz 
teilgenommen haben und Herr Matthias Haug (Landkreis Karlsruhe) uns im Nachgang einige Unterlagen bereitgestellt 
hat, haben wir am 15. Mai 2015 im Rahmen der Vorstandssitzung unseres Vereines entschieden, dass der CVJM 
Berghausen e.V. sich gemäß des Programmes „Verein aktiv im Jugendschutz“ des Landkreises Karlsruhe zertifizieren 
lassen möchte. 

Wir haben zwar auch in der Vergangenheit bei unseren Veranstaltungen und im Vereinsleben keine Probleme mit dem 
Jugendschutz gehabt, möchten durch diese Zertifizierung aber auch dokumentieren, dass wir die Bemühungen der 
Gemeinde Pfinztal und des Landkreises Karlsruhe hinsichtlich des Jugendschutzes in Vereinen unterstützen. 

Damit verpflichten wir uns insbesondere zu folgendem: 

1. Jugendbetreuerinnen- und Betreuer werden durch den Kreisjugendring e.V. Landkreis Karlsruhe – oder einer
vergleichbaren Veranstaltung eines öffentlichen Trägers informiert und geschult.
Unsere Vorstandsmitglieder Herr Sascha Alpers und Herr Jochen Eise haben diesen Punkt durch Ihre Teilnahme am 18.04.2015 für unseren 
Verein bereits erfüllt.

2. Das Jugendschutzgesetz ist in den Vereinsräumen in verständlicher Form gut sichtbar anzubringen.
Der Landkreis Karlsruhe hat uns bereits ausreichend Exemplare des aktuellen Jugendschutzgesetztes zur Verfügung gestellt. Vielen Dank
für die kostenlose Bereitstellung. Wir werden diese so aufhängen, dass sowohl Vorderseite als auch Rückseite sichtbar sind. Wir bitten Sie
uns bei Änderungen jeweils eine aktualisierte Fassung zuzusenden. Aktuell diskutiert die Politik ja Änderungen.

3. Bei öffentlichen Veranstaltungen des Vereins wird die Aktion „7 aus 14“ angewandt. Insbesondere wird ein
eigener Jugendschutzbeauftragter benannt.
Nach Auskunft am 18.04.2015 kann der Jugendschutzbeauftragte bei jeder Veranstaltung und notfalls (bei langen Veranstaltungen) auch
innerhalb der Veranstaltung wechseln. Den Jugendschutzbeauftragten werden wir mit Hilfe des Formulars für Veranstaltungen jeweils der
Gemeinde Pfinztal mitteilen. Die von uns ausgewählten Punkte für „7 aus 14“ benennen wir weiter unten.

4. Maßnahmen zur Trinkanimation unterbleiben grundsätzlich bei Jugendlichen im gesamten Vereinsleben.

5. Bei allen Vereinsfesten – internen Feiern, Turnieren, Freizeiten, Grillfesten, Ferienaktionen, geselligen
Beisammensein etc. – wird das Jugendschutzgesetz eingehalten. Bei reinen Kinder- und Jugendveranstaltungen
wird kein Alkohol ausgeschenkt.

Bezüglich des Programmes „7 aus 14“ haben wir folgende Punkte für alle öffentlichen Veranstaltungen des CVJM 
Berghausen e.V. ausgewählt: 
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• Ein eigener Jugendschutzbeauftragter wird für die Dauer der Veranstaltung bestellt. Er achtet darauf, dass die 
gesetzlichen Bestimmungen beachtet werden. (Punkt 1) 

 

• Die Erfahrungen bei dieser Veranstaltung (Wie ist es gelaufen? Was hat sich bewährt, was nicht?) werden an den 
Bürgermeister/die Gemeinde zurückgemeldet, um für die Zukunft Verbesserungen zu erzielen. (Punkt 2) 

 

• Der Veranstalter kennt die gesetzlichen Jugendschutzbestimmungen und trifft die nötigen Vorkehrungen zur 
Umsetzung. (Punkt 3) 

 

• Hinter der Bar stehen Erwachsene, die beim Verkauf alkoholischer Getränke verantwortungsbewusst handeln. 
(Punkt 7) 
Durch den ausschließlichen Einsatz von verantwortungsbewusst handelnden Erwachsenen bei Ausschank und Verkauf von Alkohol setzten 
wir auch einen Tipp aus dem Vortrag von Herrn Haug (Folie vom Polizeirevier Bad Schönborn) zum Standpersonal um.  
Der Verkauf von nicht-alkoholischen Getränken ist davon unabhängig und darf auch von Jugendlichen durchgeführt werden. 
 

• Das Ausschankpersonal wird von der Veranstaltung angewiesen, junge Besucher zum Vorzeigen eines Ausweises 
aufzufordern und – falls der notwendige Altersnachweis nicht erbracht wird – keinen Alkohol auszugeben. 
(Punkt 8) 

 

• Der Veranstalter bietet attraktive, alkoholfreie Getränke an, die günstiger sind als alkoholhaltige Getränke. Der 
Veranstalter bemüht sich um Werbung für dieses Angebot. (Punkt 9) 

 

• Alle Maßnahmen zur Trinkanimation wie „Happy hours“, Trinkspiele, Kübelsaufen etc., werden unterlassen. 
(Punkt 10) 

 

Die Zertifizierung „Verein aktiv im Jugendschutz“ und die damit verbunden Punkte werden weiterhin nur ein Teil der 
Aspekte zum Jugendschutz in unserem Vereinsleben bleiben. Beispielsweise gilt in unseren Räumen (incl. beider 
Balkons) und bei unseren Veranstaltungen auch ein absolutes Rauchverbot um die Jugendlichen wie alle anderen 
Nicht-Raucher vor der Rauchbelastung (Passiv-Rauchen, …) zu schützen. So heißt es auch in der Broschüre zum 
Zertifizierungsprogramm als Erklärung: „Zu einem ‚jugendschützenden‘ Verein gehört mehr als lediglich die Einhaltung 
des Jugendschutzgesetzes. Die Verantwortlichen nehmen ihre Vorbildfunktion wahr und verzichten im Kontakt mit 
Kindern und Jugendlichen auf Alkohol und Nikotin.“  
Auch uns liegt uns das Wohl der Menschen in unserem Verein und in unseren Gruppen am Herzen. Bereits in unserem 
Symbol, dem CVJM Dreieck, wird dies deutlich. Der obere Balken steht für den Geist, der durch Körper und Seele 
gestützt wird. Alle drei Aspekte sind miteinander verbunden und unsere Arbeit soll den Menschen ganzheitlich dienen. 

Wir wünschen Ihnen auch bei den gemeindeweiten Bemühungen um den Jugendschutz viel Erfolg. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

CVJM Berghausen e.V.  
 – Vorstand –  

 

 

 


